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Hämelerwald. Beim Hämeler-
walder Ortsverein des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) ist
einiges los: Mit 60 Gästen feierte
der Verein zuletzt sein Grillfest
– und konnte beim Blutspende-
termin wenige Tage später zu-

dem einen Spende-Jubilar eh-
ren. Wolfgang Rieber spendete
zum 100. Mal Blut und wurde
dafür geehrt.
Ein voller Erfolg war das gro-

ße Grillfest des DRK Hämeler-
wald. Obwohl dieWettervorher-

sagen starken Regen angekün-
digt hatten, kamen 60 Besucher
und ließen es sich im aufgebau-
tengroßenZelt so richtig schme-
cken. „Petrus hatte aber ein Ein-
sehen mit uns un d wir konnten
den Abend ohne Regen und Ge-

witter genießen“, berichtet Irm-
traud Walzel, Schatzmeisterin
des Hämelerwalder Vereins. Die
Grillmeister sorgten für eine or-
dentliche Verpflegung der zahl-
reichen Gäste, außer am Grill
konnten die sich auch an einer
gut bestückten Salatbar bedie-
nen. „Vielen Dank für die Salat-
spenden an unsere Mitglieder.
Wir fühlten uns wie Max und
Moritz bei Witwe Bolte. Alles
war lecker, die Stimmung war
gut und es wurde viel erzählt
und gelacht“, sagt Walzel. „Alle

haben dazu beigetragen, dass es
ein harmonischer und schöner
Abend wurde.“
Ein positives Fazit zogen die

DRK-Verantwortlichen auch
von der Blutspende-Aktion we-
nige Tage später. Insgesamt ka-
men 110 Spender, davon waren
sechs zum ersten Mal bei einer
Blutspende dabei. Ein besonde-
rer Tag war es dabei für Wolf-
gang Rieber. Denn der spendete
zum insgesamt 100. Mal Blut
und wurde dafür natürlich ge-
bührend geehrt. Ingeborg Gro-
ve, Vorsitzende des DRK-Orts-
vereins Hämelerwald, dankte
ihm mit einer Urkunde, einer
Ehrennadel und einem Gut-
schein für „diese Treue zu den
freiwilligen Blutspenden“.

Übrigens: Der DRK Häme-
lerwald veranstaltet alle 14 Tage
ein Gedächtnistraining für Inte-
ressierte. Nächster Termin ist
am Montag, 18. August, von 16
bis 18 Uhr im Begegnungszen-
trum, Hirschberger Straße 10.
Anmeldungen nimmt Grove
entgegen, Telefonnummer
05175/5313. js

DRK Hämelerwald: Grillfest und Spender-Jubiläum
Beim Verein ist in vergangener Zeit so einiges los, die nächste Veranstaltung steht schon in den Startlöchern

Viele Gäste ließen es sich beim Grillfest schmecken. Foto rechts: Wolfgang Rieber spendete
zum 100. Mal Blut und wurde von DRK-Vorsitzender Ingeborg Grove geehrt. oh/2

Hämelerwald. Der Bauverein
der Kirchengemeinde Häme-
lerwald veranstaltet bald
wieder sein beliebtes Grillfest
am Begegnungszentrum und
lädt dazu alle Hämelerwalder
herzlich ein: Am Freitag,
22. August, geht es um 17 Uhr
los. Die Teilnahme kostet
8 Euro, dafür gibt es Fleisch
vom Grill, ein Salatbüfett, Bier
und alkoholfreie Getränke. Das
Geld wird beim Grillfest
eingesammelt, kündigen die
Organisatoren an. Damit der
Vorstand des Bauvereins
planen kann, wird um Anmel-
dung bis Montag, 18. August,
gebeten. Möglich ist das im
Pfarrbüro unter Telefonnum-
mer 05175/4414, bei Gudrun
Jurgeit, Telefon 05175/5337,
oder bei Richard Scharlemann,
Telefon 05175/4804. js

Hämelerwald: Grillen
mit dem Bauverein

Hohenhameln. Einen Blick in
die regionale Kunstszene kön-
nen Interessierte bei den „Tagen
der offenen Ateliers im Hildes-
heimer Land“ werfen. Mit dabei
sind am 23. und 24. August auch
sechs Künstler aus der Gemein-
de Hohenhameln, bei denen Be-
sucher einen Blick hinter die
Kunstkulisse der jeweiligen Ate-
liers werfen können.

! Marc Bertram aus Bier-
bergen: Skulpturen stellt Bild-
hauer Bertram in seinem Atelier
in der Kesselstraße 2 in Bierber-
gen her. Künstlerkollegin Karin
Odendahl-Tobias sagt über den
Bierbergener: „Für mein per-
sönliches Auge und Empfinden
sind seine Skulpturen auf einen
scharfen, genauen, dabei aber
feinsinnigen Punkt gebrachte
Gedanken, streng visualisierte
Ideen, die oft eine bestimmte
‚Grenze‘ markieren.“ Infos un-
ter www.marc-bertram.de.
! Schirin Fatemi aus Meh-

rum: Die Diplomkünstlerin ar-
beitet im reizvollen Ambiente
des Kunsthofs Mehrum, Haupt-
straße 47. Malerei und Kunst-
grafik bilden ihren künstleri-
schen Arbeitsschwerpunkt.
Beim Offenen Atelier zeigt sie
unter anderem ihre aktuellen
Landschaftsbilder und Figuren.
Fatemi wird anhand einiger
Werke druckgrafische Arbeits-
weisen und Radiertechniken er-

läutern. Im Internet gibt es In-
fos: www.schirinfatemi.de.
! Uta Hilker aus Hohenha-

meln: Die Kunstpädagogin malt
und arbeitet in ihren eigenen
vier Wänden, Glatzer Ring 5. Sie
erschafft Steinfiguren, Mosaike,
Holzarbeiten und Acrylbilder
auf Leinwand, sie verarbeitet
Sand, Steine, Uhrwerke, Holz
und andere Materialien. Infos:
www.hilker-hohenhameln.de.
!DieterHomeyer ausBrün-

deln: Bildhauer Homeyer be-
schäftigt sich in seinen Arbeiten
mit der Darstellung menschli-
cher und tierischer Körper. Er
schafft in seinem Atelier, Zur
Chaussee 13, in Bründeln aus-
drucksstarke Skulpturen mit
teilweise irritierenden Details –
meist aus Marmor, Kalkstein,
Bronze oder Holz, manchmal
auch aus Beton, Gips und Ton.
Mehr Informationen unter
www.figurenwerkstatt.net.
! Brigitta Müller aus Brün-

deln: In ihrem Atelier, Zur

Chaussee 11 A, bietet die Brün-
delner Künstlerin regelmäßig
Goldschmiedekurse für Teilneh-
mer mit und ohne Vorkenntnis-
se an. Arbeiten aus diesen Kur-
sen, aber auch Stücke der
Schmuckdesignerin selbst, sind
während des Offenen Ateliers zu
sehen. Infos gibt es unter
www.brigittamueller.de.
! Helga M. Petermann aus

Hohenhameln: Zeichnen, Öl-,
Aquarell und Acrylmalerei so-

wie diverse Drucktechniken
sind im Atelier von Petermann
zu sehen, Stiegeweg 17 in Ho-
henhameln. Die Bilder der
Künstlerin sprechen eine eigene
Sprache, erzählen Geschichten,
Stimmung und Lebensmomen-
te. Pertermann bietet außerdem
einen Workshop zu Monotypie,
eine besondere Technik der
Bildgestaltung, an. Infos zur
Künstlerin im Internet: www.
kulturium.de/pertermann. js

Offene Ateliers: Sechs Hohenhamelner
öffnen ihre Kunstwerkstätten
Kunstszene im Hildesheimer Land präsentiert sich am 23. und 24. August

Bilder – und andere Werke – von Uta Hilker gibt es bald im Rahmen der Offenen Ateliers zu sehen. Insgesamt nehmen sechs Hohenhamelner Künstler an der Aktion teil. A/3

Dieter Homeyer vor einer seiner tonnenschweren Steinskulpturen.

Schirin Fatemi in ihrem Atelier.

Beim Bauverein der Kirchen-
gemeinde wird gegrillt. A

Hohenhameln. Die Bastel-
werkstatt von Ulla Simm fand
jetzt wieder für die Bewohner
des Seniorenheims Haus am
Pfingstanger in Hohenhameln
statt. Simm, die dort als
ehrenamtliche Mitarbeiterin
tätig ist, hatte sich für die
Bewohner wieder etwas
Kreatives einfallen lassen:
Diesmal sollten Sonnenblumen
gebastelt werden. Simm hatte
große, weiße Plastikeimer-De-
ckel mitgebracht, in die mit
einer Schere ein kleines Loch
gestochen wurde. Carmen
Bruns vom sozial begleitenden
Dienst des Seniorenheims
stellte Transparent- und
Seidenpapier in Braun und
Gelb zur Verfügung, aus der in
Kleinstarbeit die Blumenköpfe
entstanden. „Trotz dieser
etwas fummeligen Arbeit
machte es allen viel Spaß und
wir kamen recht gut voran“,
berichtet Bruns. Und so
musste sich das Pfingstanger-
Team schon sputen, um
genügend Blütenblätter
aufzumalen. Zum Schluss
bekamen die fertigen Sonnen-
blumen noch einen letzten
Schliff, indem etwas Kleber
darüber geträufelt und ein
Bastfaden durch das vorgesto-
chene Loch gezogen wurde.
Fertig zur Tisch-,Wand- oder
Fensterdekoration. Das sieht
nicht nur schön aus, sondern
machte eben auch Spaß.
Bruns: „Wir freuen uns schon
auf ein neues Angebot der
Bastelwerkstatt.“ js

Pfingstanger-Senioren
bastelten Blumen

Bewohner bastelten Blumen.oh
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